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Liebe Leserinnen und Leser,

nach dem Beschluss des neuen Doppelhaushaltes für Sachsen geht es direkt weiter: Wir
BÜNDNISGRÜNE ruhen uns nicht auf den erfolgreichen Verhandlungen aus, sondern setzen uns
je tzt dafür e in , d ie  vie len w ichtigen Punkte  in  d ie  Real i tä t umzusetzen               . Im Austausch
mit Vertreter*innen aus Kultur, Wissenschaft, Hochschule und Medien lote ich aus, wie die
Vorhaben gut realisiert werden können.

Dank sinkender Corona-Zahlen komme ich außerdem endlich wieder mit verschiedenen
Akteur*innen aus meinem Wahlkreis ins direkte Gespräch. In diesem Newsletter nehme ich Sie mit
auf meine Nachbarschaftstour durch den Le ipziger Westen  und gebe weitere Einblicke in
meine Arbeit. Viel Spaß!

Herzliche Grüße

Landtagsarbeit und Aktuelles

Seit Mai dieses Jahres läuft die Konferenz
zur Zukunft Europas . Für uns
BÜNDNISGRÜNE ist die Konferenz eine große
Chance, gemeinsam mit den Bürger*innen
Reformen der EU zu entwickeln. Bürger*innen
aller 27 Mitgliedsstaaten können an der
Konferenz teilnehmen und e igene Ideen und
Vorste l lungen zur Zukunft der Un ion  
e inbringen  – auf der mehrsprachigen
digitalen Plattform, bei dezentralen
Veranstaltungen oder in europäischen
Bürgerforen. Ein besonderer Fokus liegt dabei
auf jungen Menschen – ein Drittel der
Teilnehmenden ist unter 25 Jahre alt. Damit
auch trinationale Konferenzen mit Tschechien
und Polen hier in Sachsen möglich sind, haben
wir als Koalition im Doppelhaushalt 2021/22
Geld zur Verfügung gestellt. Besonders freut
uns BÜNDNISGRÜNE, dass es auch um die
Zukunft der Grenzreg ionen   gehen soll,
etwa um die grenzübergreifende
Klimabewegung, die Hochschule Zittau-Görlitz
und die Doppelstadt Görlitz-Zgorzelec.

Sachsen bekommt end l ich  e ine      Mie tpre isbremse   – und geht damit einen wichtigen Schritt,
um bezahlbares Wohnen und soziale Gerechtigkeit zu erhalten. Besonders in Dresden und Leipzig
heizen sich die Wohnungsmärkte seit Jahren auf, bezahlbarer Wohnraum wird zunehmend knapp
und einkommensarme Menschen werden aus bestimmten Quartieren verdrängt. Mithilfe der
Mietpreisbremse werden ab 1. Januar 2022 die Mietpreise bei Neuvermietung begrenzt und so
auch die Bestandsmieten stabilisiert. Damit wird ein zentrales Anliegen aus dem Koalitionsvertrag
umgesetzt, für das wir BÜNDNISGRÜNE uns immer wieder stark gemacht haben. Mehr In fos
h ier  .
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Von Dresden nach Le ipzig  –  was bringt der neue Haushal t vor Ort?       Unter dieser
Fragestellung haben wir als Leipziger BÜNDNISGRÜNE Abgeordnete am 31. Mai zum Onl ine-
Gespräch  eingeladen und unsere Herzensanliegen aus dem neuen sächsischen Doppelhaushalt
vorgestellt. Besonders beleuchtet haben Christin Melcher, Daniel Gerber, Petra Čagali Sejdi und
ich dabei, was diese auch konkret für Leipzig bedeuten. Wer das Gespräch verpasst hat,
kann es h ier   in  vo l le r Länge nachschauen.   

Kultur und Interkultur

Die Freiheit jüdischen Lebens gilt es jederzeit
und überall zu schützen. Denn die jüd ische
Kul tur ist e ine Bere icherung für unsere  
Gesel lschaft   , auch in Sachsen. In meiner
Rede zur Aktuellen Debatte „Jüdisches Leben
und jüdische Kultur in Sachsen“ im Juni-
Plenum des Landtages habe ich dafür plädiert,
genau das stärker in den Mittelpunkt zu stellen.

Im 60. Jahr des Mauerbaus gedenken wir der
vielen Opfer und erinnern an die DDR-Diktatur.
Doch auch heute  werden wel twe i t   
Menschen ih rer Fre ihe i t beraubt     und
Menschenrechte mit Füßen getreten – in
Belarus, Hongkong und anderswo. In meiner
Rede zur Aktuellen Debatte „60 Jahre
Mauerbau – Das Gedenken an die Opfer der
deutschen Teilung hochhalten“ im Landtag
habe ich diese und weitere Aspekte
thematisiert. Be ide Reden g ib t es    h ier   in
vo l lständ iger Länge zum Nach lesen.   

Gemeinsam mit dem Kul turausschuss    des
Sächsischen Landtags war ich am 7. Juni in
der Gemäldega lerie  Al te  Meister und   
Sku lp turensammlung b is 1800 in  
Dresden zu Gast. Der Direktor der
Gemäldegalerie, Dr. Stephan Koja, führte uns
durch die Ausstellungsräume, begleitet von
vielen besonderen Anekdoten und Hinweisen
auf Licht, Perspektiven und Möglichkeiten der
Räume. Der Dank für die Einladung, den
interessanten Austausch und die Ausblicke gilt
ebenso der Generaldirektorin der Staatlichen
Kunstsammlungen Dresden, Prof. Dr. Marion
Ackermann. Wei tere  Impressionen g ib t es   
h ier  .

Das KZ Sachsenburg  vor den Toren Chemnitz‘ ist für mich ein Ort, der die grausame Realität in
Zeiten des Nationalsozialismus widerspiegelt. Für die Gegenwart und Zukunft unserer Demokratie
ist die Erinnerung an diesen Ort von allergrößter Bedeutung. Mit meiner Videobotschaft zum
Sachsenburger D ia log 2021   , der vom 5. bis 6. Juni digital stattfand, möchte ich genau darauf
aufmerksam machen. Um Geschichte auch für junge Menschen erfahrbar zu machen, soll die
Gedenkstätte KZ Sachsenburg zu einem modernen Lernort für eine historisch-politische Bildung
ausgebaut werden. Dieses Vorhaben unterstütze ich mit aller Kraft im Landtag.

Hochschule und Wissenschaft

Stud ierende sind von der Corona-Pandemie besonders hart getro ffen   . Damit auch an
den Hochschulen wieder die bekannte Normalität zurückkehren kann, braucht es einen
umsichtigen, verantwortungsbewussten Weg  aus der Krise  wie auch langfristige
Perspektiven. Was das genau beinhaltet, habe ich in meiner Rede in der Juni-Sitzung des
Landtages erklärt. H ier   können Sie  d ie  vo l lständ ige Rede nach lesen.      
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Während der Corona-Pandemie wurden die
Interessen und Perspektiven von jungen
Menschen vernachlässigt. Anstehende
Entscheidungen wurden mit dem
Erfahrungshorizont Erwachsener diskutiert.
Nach 14 Monaten Krisenmodus ist es Ze i t, d ie  
besonderen Schutz- und
Entwicklungsrechte  von Kindern und
Jugendl ichen sowie  d ie  In teressen von    
Stud ierenden in  den Mi tte lpunkt zu   
ste l len   . Wir BÜNDNISGRÜNE schlagen mit
unserem Posi tionspap ier    Junge
Menschen in  den Mi tte lpunkt    eine Reihe
von Maßnahmen vor – für Kita, Schule,
Ausbildung, Studium und darüber hinaus.

Medien

Am 2. Juni war ich bei den Medientagen
Mi tte ldeutsch land     in Leipzig zu Gast:
Zusammen mit Marlehn Thieme (ZDF
Fernsehrat), Carolin Ollivier (ARTE Journal),
Tom Zwiessler (RTL2), Nathanael Liminski
(Staatskanzlei Nordrhein-Westfalen) und Prof.
Dr. Oliver Quiring (Johannes Gutenberg-
Universität Mainz) habe ich über das Thema
Ein Jahr Corona: Wie groß ist das
Vertrauen der Deutschen in  d ie  Medien?  
diskutiert. Aus meiner Sicht ist ein breites
Vertrauen in die Medien fundamental für eine
demokratische und liberale Gesellschaft.
Zugleich ist die Corona-Krise ein Stresstest für
unsere Demokratie. Dass das Medienvertrauen
der Deutschen während der Pandemie
gestiegen ist, wie Ergebnisse der Mainzer
Langze i tstud ie  Medienvertrauen   
nahelegen, ist ein gutes Zeichen. Gleichzeitig
ist es wichtig, genau hinzusehen und
dahinterliegende gegenläufige Tendenzen in
unserer Gesellschaft zu erkennen. D ie
Paneld iskussion können Sie  in  vo l le r     
Länge h ier   nachschauen.

Leipziger Westen und Umgebung

Endlich geht sie wieder los – die Nachbarschaftstour durch meinen Wahlkre is im
Leipziger Westen  . Hier komme ich in direkten Austausch mit Initiativen, Vereinen, Unternehmen
und Akteur*innen vor Ort und informiere mich über ihre Arbeit, aktuelle Anliegen und geplante
Vorhaben. Im Juni war ich gleich bei drei Akteur*innen zu Gast.
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Den Anfang machte die Schaubühne
Lindenfe ls    auf der belebten Karl-Heine-
Straße an der Grenze von Plagwitz zu
Lindenau. Mit dem Team der Schaubühne habe
ich über den kürzlich beschlossenen
Doppelhaushalt, die wichtigen Aufwüchse und
neuen Perspektiven für die Kultur gesprochen.
Die Schaubühne Lindenfels als zentraler und
vielfältiger Kulturort im Leipziger Westen hat ab
sofort neue Möglichkeiten für weitere Räume
und Ideen – das ist ein wichtiges Ergebnis der
Verhandlungen zum Doppelhaushalt. Neben
der Finanzierung kultureller Projekte haben wir
uns auch über die Lebensqualität, neue
Mobilitätskonzepte und Ideen für die
Weiterentwicklung des Viertels ausgetauscht.
Passend zu den lauen Sommernächten zeigt
die Schaubühne Lindenfels ihr Filmprogramm
von Juni bis August im Sommerkino Open
Ai r   vor der Plagwitzer Markthalle.

Eine weitere Station auf meiner
Nachbarschaftstour war das Upcycl ing-
Pro jekt  Restlos des Mütterzentrum e.V.
Le ipzig  . Das Restlos-Team hat eine alte
Industriehalle in der Gießerstraße in einen Ort
kreativen Schaffens und Erlebens für Jung & Alt
verwandelt. Eine große, bunte
Materialsammlung aus alten Planen, Stoffen,
Wolle, Holz, Korken uvm. wartet darauf, von
Kita-, Schulgruppen und Erwachsenen
upgecycelt und weiterverarbeitet zu werden.
Wir haben uns darüber ausgetauscht, wie
wichtig das Bewusstsein für Kreislaufwirtschaft,
Müllvermeidung und Upcycling ist – und das
schon von Kindesbeinen an. Übrigens steht
auch für eigene Ideen und Projekte Material
und Werkzeug zum Ausleihen auf
Spendenbasis bereit. Mehr In fos &
Impressionen g ib t‘s   h ier  .

Außerdem war ich im Rahmen meiner
Nachbarschaftstour bei Egenberger
Lebensmi tte l    in der Markranstädter Straße in
Plagwitz zu Besuch. Das Team von Thilo
Egenberger und Julia Wolff vertreibt regionale
Getränke und Lebensmittel in Leipzig und
Umgebung sowie darüber hinaus. Einige der
Produkte stellen sie auch direkt vor Ort in ihren
Produktionsstätten selbst her. Besonders viel
Wert legt das Leipziger Unternehmen auf
natürliche und ökologische Zutaten, kurze
Wege und den direkten Kontakt zu den
Erzeuger*innen. Der Ansatz einer regionalen
Wertschöpfungskette gelingt schon besonders
gut beim wöchentlichen Samstagsmarkt  von
9 bis 14 Uhr in und vor der Markthalle von
Egenberger Lebensmittel. Erzeuger*innen aus
der Region bieten hier eine große Auswahl an
frischem Obst & Gemüse sowie vielen weiteren
regionalen Produkten an. H ier   g ib t es mehr 
In fos & Impressionen von dem Besuch.
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Bei strahlendem Sonnenschein habe ich am
18. Juni zusammen mit den Grünen im
Leipziger Westen am Karl-Heine-Kanal und im
Henriettenpark in Lindenau Müllsäcke gefüllt.
Denn viel zu viel Müll landet in Parks, Büschen
oder am Wegesrand und gefährdet Tiere,
Menschen und die Natur. Mit unserer jährlichen
Mül lsammelaktion zum Le ipziger 
Früh jahrsputz   möchten wir einen kleinen
Beitrag leisten. Mit dabei waren auch die
Grünen Stadträt*innen Anna Kaleri und Bert
Sander sowie der Stadtbezirksbeirat Quentin
Kügler. Vielen Dank allen Engagierten für ihren
Einsatz! Noch mehr Impressionen von der
Aktion g ib t es   h ier  .

Im Leipziger Süden soll ein neuer, innovativer
Ort für Kunst, Kultur & Kreativwirtschaft
entstehen – das Le ipziger Gle isdre ieck    .
Das Gelände soll Platz für Musikspielstätten,
Proberäume, Ateliers, Ausstellungen,
Werkstätten, Büros sowie einen Stadtgarten
bieten. Auch die Distillery, der TV-Club sowie
die Galerie KUB sollen hier eine neue Heimat
finden. Ziel der Projektinitiatoren, der Leipziger
Club- und Kulturstiftung, ist es, einen neuen,
einzigartigen Kreativort zu schaffen. Hierfür
sollen das Gelände möglichst ökologisch-
nachhaltig saniert sowie interessierte
Bürger*innen und Anwohner*innen in die
Entwicklung und Umsetzung des Vorhabens
einbezogen werden. Gemeinsam mit
Vertreter*innen aus der grünen Stadtratsfraktion
sowie Stadtbezirksbeirät*innen aus dem
Leipziger Süden war ich Ende Mai vor Ort und
habe mir die genauen Pläne erläutern lassen.

Ein spannendes Projekt, das Kunst, Gesellschaft, Wirtschaft und Ökologie auf besonders innovative
Art und Weise miteinander verbindet und so eine Strahlkraft weit über die Stadtgrenzen hinaus
entfalten kann. Als BÜNDNISGRÜNE unterstützen wir das Projekt deshalb auf Stadt- und
Landesebene. Mehr Eindrücke vom Le ipziger Gle isdre ieck g ib t es      h ier  . 

Nordsachsen

Im Rahmen seiner Plastik-Expedi tion
entlang der Elbe  machte das
Forschungsschiff ALDEBARAN am 23. Juni Halt
in Torgau. Beteiligte Wissenschaftler*innen u.a.
der HTW Dresden informierten über ihre
Forschungsarbeit zum Thema (Mikro-)Plastik in
Gewässern. Interessierte konnten zudem das
Forschungslabor auf der ALDEBARAN
besuchen. Parallel zur Elbe-Expedition des
Forschungsschiffes machten lokale Initiativen
mit verschiedenen Aktionen auf das
Plastikproblem vor Ort aufmerksam. Unter dem
Motto „sELBEr saubere Ufer schaffen“
schlossen sich etwa 40 Helfer*innen aus
Torgau und Umgebung der gemeinsamen
Mül lsammelaktion  am 19. Juni an – trotz
Hitze sammelten sie auf verschiedenen Routen
tausende Zigarettenkippen und vieles mehr ein.
Mehr Impressionen g ib t es    h ier  .

Veranstaltungen
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Gehen Sie am 18. Ju l i      mit der sächsischen
Europaabgeordneten Anna Cavazzini und mir
auf Slow Fash ion Tour durch Plagwi tz 
und erfahren Sie, wie globale Textilproduktion
und lokales Wirken zusammenhängen. Der
zweistündige Rundgang führt zu Orten textiler
Geschichte in Plagwitz und macht Halt bei
lokalen Slow Fashion Shops und
Designer*innen. Nachhaltigkeitsexperte Marcel
Pruß von Konsum Global Leipzig erläutert
entwicklungspolitische Zusammenhänge der
Modeindustrie und zeigt, wie sich
Nachhaltigkeits- und Fairgedanken immer
stärker in der Leipziger Kreativszene in Mode,
Design und Handel verankern. Startpunkt ist
um 15 Uhr am GRÜNEN Raum am Kanal
in der Zschocherschen Straße 59.

Aufgrund begrenzter Teilnehmendenzahl bitten wir um Anmeldung per E-Mai l   oder Te le fon 
0341 604 772 94 . Die Veranstaltung findet in Kooperation mit Eine Welt e.V. Leipzig und Fair
Fashion Lab Leipzig statt und berücksichtigt die geltenden Hygiene- und Abstandsregeln. Wei tere
In fos   h ier  .

Empfehlungen

Für den Sächsischen Museumspre is 2021   läuft noch bis 30. Jun i   die Bewerbungsphase.
Das Sächsische Kulturministerium zeichnet in diesem Jahr Museen in Sachsen aus, die
ehrenamtliches Engagement im Museumsbereich besonders würdigen. Der Preis ist mit insgesamt
30.000 Euro dotiert.

Das Forum Nachhaltiges Leipzig vergibt 2021 wieder den Le ipziger Zukunftspre is    an Vereine,
Initiativen und Einzelpersonen, die sich für den Schutz unserer natürlichen Lebensgrundlagen
einsetzen - für uns wie für kommende Generationen. Jetzt schnell sein & bis 30. Jun i   bewerben!

Das Staatsministerium für Justiz, Demokratie, Europa und Gleichstellung zeichnet 2021 wieder
erfolgreiche Frauen aus, die ein eigenes Unternehmen gegründet oder die Nachfolge eines
Unternehmens übernommen haben. Der Sächsische Gründerinnenpre is   ist mit 5.000 Euro
dotiert. Bewerbungen sind noch bis 13. Ju l i     möglich.
 
Das Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft lobt auch in diesem
Jahr den eku-Zukunftspre is   für Energie, Klima und Umwelt in Sachsen aus. Wer sich für mehr
Ressourcenschonung, regionale Wertschöpfung, Energieeffizienz, Klimaschutz und biologische
Vielfalt engagiert, kann sich mit eigenen Ideen und Projekten noch bis 23. Ju l i     bewerben. Der
Preis ist mit insgesamt 1,5 Mio. Euro dotiert.

Um die Bürger*innen stärker an der Entwicklung des eigenen Wohnumfeldes zu beteiligen, steht in
Leipzig erstmals ein Stadtbezi rksbudget  in Höhe von 50.000 Euro pro Jahr für die einzelnen
Stadtbezirksbeiräte zur Verfügung. Leipziger*innen können sich noch bis 31. August mit eigenen
Ideen und Vorhaben bewerben und so einen Mehrwert für den jeweiligen Stadtbezirk schaffen.

Um die Demokratie in Sachsen zu stärken, fördern das Sozial- und Demokratieministerium ab sofort
Orte  der Demokratie   und des Gemeinwesens. Das neue Förderprogramm richtet sich an
Vereine, Verbände, Gesellschaften und Kommunen und umfasst insgesamt 7,4 Mio. Euro für die
Jahre 2021/22 .
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Medienspiegel zu meiner Landtagsarbeit

Sächsische Zeitung (26. Mai 2021): Mehr Geld  fü r den Ku l tu rraum    

Pro Medienmagazin (2. Juni 2021): Vertrauen in  d ie  Medien gewachsen  

SonntagsWochenBlatt (20. Juni 2021, S. 11): Forschungssch i ff macht ha l t   

Leipziger Zeitung (22. Juni 2021): Bündnisgrüne: Teststa tionen flächendeckend

über den Sommer o ffen ha l ten  
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